
AUSSTELLUNG

WERNER SPECHT

MALER & ZEICHNER 

SAMSTAG, 14. NOVEMBER 2020 BIS

SONNTAG, 31. JANUAR 2021

ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag bis Sonntag 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr, 

montags geschlossen

AUSSTELLUNGSORT

Kulturfabrik Lindenberg / Deutsches Hutmuseum

Museumsplatz 1 / 88161 Lindenberg / Tel. +49 (0) 8381 /92843-20 

kulturfabrik@lindenberg.de / www.lindenberg.de

Stuttgart

Ulm

Lindau

Bregenz

München

Kempten

Zürich



VITA

Geboren 1942 in Lindenberg

Lebt und arbeitet in Lindenberg

Ausbildung als Graphiker und Maler an der Hochschule für

das graphische Gewerbe in München und an der École de Paris.  

PREISE UND AUSZEICHNUNGEN (AUSWAHL)

	 •	 Sieben Schwaben Preis

	 •	 Kulturpreis der Stadt Lindenberg

	 •	 Poetentaler der Stadt München

	 •	 Förderpreis der Dr. Dazert Stiftung

	 •	 Verdienstmedaille des Landkreises

	 •	 Westallgäuer Heimatpreis

	 •	 Großer Kunstpreis der Rupert Gabler Stiftung

AUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)

	 •	 Osram Haus München

	 •	 Insel Mainau

	 •	 Kornhaus Weiler

	 •	 Kornhaus Kempten

	 •	 Malhaus Wasserburg

	 •	 Kurhaus Oberstdorf

	 •	 Zoologische Staatssammlung München

	 •	 Schloss Türkheim

		  www.werner-specht.de

AUSSTELLUNG 

WERNER SPECHT

VERNISSAGE 

Freitag, 13. November 2020, 19 Uhr 

Wegen einer begrenzten Besucherzahl ist eine Anmeldung erforderlich: 

kulturfabrik@lindenberg.de

Laudatio: Kathrin Felle

MIT DEM KÜNSTLER IN DER AUSSTELLUNG 

Donnerstag, 26. November 2020, 15 – 16 Uhr

Sonntag, 29. November 2020, 16 – 17 Uhr

Sonntag, 13. Dezember 2020, 15 – 17 Uhr

KONZERT WERNER SPECHT & WESTWIND

Samstag, 28. November 2020, 20 Uhr, Löwensaal Lindenberg

AUSSTELLUNG

Werner Specht ist ein Künstler, bei dem die Heimat eine große Rolle spielt.  

Als Maler, Poet und Musiker bildet er das Allgäu mit seiner Landschaft,  

den Menschen und ihrem Dialekt ab und gibt ihnen eine Stimme. 

Er geht  dabei mit feinfühliger Ernsthaftigkeit und schlitzohriger Ironie vor.  

Die Kulturfabrik Lindenberg widmet diesem Künstler, der in Lindenberg  

geboren ist, hier lebt und arbeitet, nun eine große Einzelausstellung.

 „Ebbas g´schpiere“ – das ist es, um was es Werner Specht in seiner Kunst geht: 

den Moment spüren, Tiefe spüren, Zwischentöne spüren. Er hält Augenblicke 

fest und schenkt dem Betrachter ein Bild, das jenseits vom Motiv ein Gefühl 

mit auf den Weg geben will. Ob mit Licht- und Schattenspielen, ob mit 

leuchtenden Farbkompositionen oder detaillierten Zeichnungen – Werner 

Specht bringt das Leben auf die Leinwand und wer genau hinschaut, kann 

es fühlen, riechen und  schmecken.  

In der Ausstellung zeigen wir einen Querschnitt seines Schaffens. Denn auch 

wenn das Allgäu sein Leitmotiv ist, so hat er sich nie auf eine Technik oder 

einen Stil festgelegt. Die Neugierde treibt ihn an, immer wieder 

etwas Neues auszuprobieren. Und so zeigen wir Zeichnungen wie Aquarelle, 

großformatige Acryl-Bilder wie feine Scherenschnitte und Bilder mit Tusche, 

Bleistift oder Kohle. 


